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(54) Vorrichtung zur schwenkbaren Befestigung eines Fensterladens oder dgl.

(57) Eine Vorrichtung (1) zur schwenkbaren Befesti-
gung eines Fensterladens oder -flügels, eines Deckels,
einer Türe oder dgl. zum Öffnen und Verschliessen einer
vorzugweise rechteckigen Maueröffnung, besteht aus
mindestens zwei an einer Schwenkachse beabstandet
angeordneten, an einem die Maueröffnung wenigstens
teilweise einfassenden Mauerwerk oder an einem La-
den- resp. Flügelelement eines mehrteiligen Fensterla-
dens befestigten Kloben und einem jeweils mit einem
Kloben ein Scharnier bildend, schwenkbar gelagerten
und mit dem Fensterladen verbundenen Drehband (5),
das an einem freien Ende eine auf einen nach der
Schwenkachse ausgerichteten Zapfen des Klobens auf-
steckbare Lagerbüchse (6) aufweist, wobei das Dreh-
band (5) an dem Fensterladen jeweils parallel zu der
durch die Scharniere gebildeten Schwenkachse und
senkrecht zu dieser verstell- und feststellbar ist sowie
wenigstens eine zur rechtwinkligen Verstellung bezüg-
lich Schwenkachse sich in Verstellrichtung längserstrek-
kende Durchtrittsöffnung (7,8) aufweist, und aus jeweils
einer, ein Drehband (5) etwa rechtwinklig überbrücken-
den, an einem die Schwenkachse aufweisenden, durch
ein Hohlprofil (2) ausgebildeten Randbereich des Fen-
sterladens angeordneten Halterung (11), die in einer zur
Höhenverstellung des Fensterladens vorgesehenen,
sich senkrecht in der zugewandten Wand des Hohlprofils
(2) erstreckenden Ausnehmung (4) verstellbar ist, wobei
die mit dem Drehband (5) eine Führungsanordnung bil-
dende Halterung (11) durch zwei zumindest die Halte-
rung (11) gegenüber dem Drehband (5) verdrehfest und
Durchtrittsöffnungen (7,8) des Drehbandes (5) durchset-
zende Befestigungsschrauben (9,10) mittels Schrauben-
muttern (15,16) mit einem in der Ausnehmung (4) des
Hohlprofils (2) formschfüssig geführten Schieber (17)

fest verschraubt sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
schwenkbaren Befestigung eines Fensterladens oder
flügels, eines Deckels, einer Türe oder dgl, zum Oeffnen
und Verschliessen einer vorzugweise rechteckigen Mau-
eröffnung, bestehend aus mindestens zwei an einer
Schwenkachse beabstandeten, an einem die Maueröff-
nung wenigstens teilweise einfassenden Mauerwerk
oder an einem Laden- resp. Flügelelement eines mehr-
teiligen Fensterladens befestigten Kloben und einem je-
weils mit einem Kloben ein Scharnier bildend, schwenk-
bar gelagerten und mit dem Fensterladen verbundenen
Drehband, das an einem freien Ende eine auf einen nach
der Schwenkachse ausgerichteten Zapfen des Klobens
aufsteckbare Lagerbüchse aufweist, wobei der Fenster-
laden jeweils an dem Drehband parallel zu der durch die
Scharniere gebildeten Schwenkachse und senkrecht zu
dieser verstell- und feststellbar ist sowie wenigstens eine
zur rechtwinkligen Verstellung bezüglich Schwenkachse
sich in Verstellrichtung längserstreckende Durchtrittsöff-
nung aufweist, und aus jeweils einer, ein Drehband etwa
rechtwinklig überbrückenden, an einem die Schwenk-
achse aufweisenden, durch ein Hohlprofil ausgebildeten
Randbereich des Fensterladens angeordneten Halte-
rung, die in einer zur Höhenverstellung des Fensterla-
dens vorgesehenen, sich senkrecht in der benachbarten
Wand des Hohlprofils erstreckenden Ausnehmung ver-
stellbar ist.
[0002] Selbstverständlich kann die zu verschliessen-
de Maueröffnung auch mit einer mehreckigen oder ge-
krümmten Leibungsöffnung ausgebildet sein.
[0003] Eine Vorrichtung der eingangs genannten Art
ist in der CH-A-690 503 beschrieben, bei der das Dreh-
band und die Halterung jeweils mittels eines bajonettartig
verdrehbaren Klemmklotzes und einer in letzterem ver-
ankerten Schraube an einer Innenwand eines Hohlprofils
festgeklemmt wird. Die Montage eines Fensterladens an
einem Mauerwerk mit dieser Vorrichtung ist nicht unbe-
schwerlich, da der Klemmklotz zu Beginn der Montage
durch eine schlitzförmige Ausnehmung in das Hohlprofil
eingeführt und um 90° verdreht wird bevor die weiteren
noch losen Teile aneinandergefügt und von der gegen-
überliegenden Seite des Klemmklotzes mit einer Schrau-
be zusammengefasst werden. Für diesen Vorgang sind
zwei Hände nicht zureichend und die ungünstigen Vor-
aussetzungen verzögern die Montagearbeiten. Der
Klemmklotz ist ansich aufgrund seiner Doppelfunktion
eines Bajonettverschluss und als Klemmteil eine ferti-
gungstechnisch aufwändige Konstruktion.
[0004] Eine durch die vorveröffentlichte EP-A-1 231
347 bekannte gattungsgleiche Vorrichtung weist ein
Drehband mit einer übergreifenden Abdeckung auf, in
der das Drehband seitlich und auf einer zwischen Dreh-
band und Rahmenprofil in letzterem befestigten Halte-
platte aufliegt, wobei die Halteplatte einen schwalben-
schwanzähnlichen Längsschlitz aufweist, in dem ein von
unten eingeführter konischer Nutenstein sitzt, der mit ei-

ner von oben durch die Abdeckung, ein Langloch des
Drebandes für die Querverstellung sowie den Längs-
schlitz der Halteplatte durchsetzenden Klemmschraube
verschraubt ist. Die aus vier Einzelteilen bestende und
auf jeweils einen Längsschlitz in Abdeckung und Halte-
platte angewiesene Vorrichtung erweist sich sowohl als
material- als auch fertigungsaufwändig und lässt sich bei
der Montage nicht allein durch die Klemmschraube resp.
nur etappenweise in die endgültige Position ausrichten
resp. versetzen.
[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht in der Schaffung einer aus wenigen einfach herge-
stellbaren Fertigungsteilen gebildeten Vorrichtung zur
schwenkbaren Befestigung von Fensterladen etc., wel-
che Vorrichtung ohne Vormontage von Einzelteilen
durch eine Schraubverbindung in eine endgültige Befe-
stigungsposition resp. Arretierungsposition versetzt wer-
den kann.
[0006] Erfindungsgemäss wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass die mit dem Drehband eine Führungsanord-
nung bildende Halterung durch zwei zumindest die Hal-
terung gegenüber dem Drehband verdrehfest und
Durchtrittsöffnungen des Drehbandes durchsetzende
Befestigungsschrauben mittels Schraubenmuttern mit
einem in der Ausnehmung des Hohlprofils formschlüssig
geführten Schieber fest verschraubt sind.
Damit werden die Nachteile der zitierten Vorrichtungen
behoben und eine spürbar kürzere Montagezeit und ge-
nauere Befestigung der Fensterladen erreicht.
[0007] Zu diesem Zweck kann die Führungsanord-
nung durch eine in der Halterung angeordnete, dem
Drehband zugeordnete Führungsnut ausgebildet sein.
[0008] Vorzugsweise ist die Tiefe der Führungsnut ge-
ringer als die Dicke des in der Halterung einliegend ge-
führten Drehbandes, sodass ein hoher Reibungsschluss
dieser Teile mit dem Hohlprofil entstehen kann.
[0009] Vorteilhaft sind die Schrauben unterhalb des
Schraubenkopfes durch einen mehreckigen, vorzugs-
weise quadratischen Schraubenschaftquerschnitt und
die Halterung demensprechend mit mehreckigen Durch-
setzöffnungen ausgebildet, wodurch das Ausrichten der
Einzelteile untereinander zur Montage von der Innensei-
te eines in die Maueröffnung geschwenkten resp. ge-
schlossenen Fensterladens erleichtert resp. ohne zu-
sätzliche Assistenz vorgenommen werden kann.
[0010] Zweckmässig weist das wenigstens den einen
Randbereich des Fensterladens bildende Hohlprofil an
der der Ausnehmung gegenüberliegenden Wand eine
Montageöffnung auf, die den Zugang zur Vorrichtung in-
nerhalb des Hohlprofils erleichtert.
[0011] Die Montageöffnung kann durch eine Abdek-
kung verschlossen werden und sie erlaubt einen raschen
Zugang zur Vorrichtung.
[0012] Die der Breite des Drehbandes entsprechende
Führungsnut in der Halterung, gestattet eine genaue Po-
sitionierung beider Teile und erleichtert die Verstellbar-
keit eines Fensterladens gegenüber dem Drehband.
[0013] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
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nahme auf den zitierten resp. den zitierenden Stand der
Technik und die Zeichnung, auf die bezüglich aller in der
Beschreibung nicht näher erwähnten Einzelheiten ver-
wiesen wird, anhand eines Ausführungsbeispiels erläu-
tert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine räumliche Einzelteildarstellung einer erfin-
dungsgemässen Vorrichtung zur schwenkba-
ren Befestigung eines Fensterladens,

Fig. 2 eine räumliche Darstellung der in Fig. 1 veran-
schaulichten, an dem einen Randbereich des
Fensterladens zur Vorrichtung montierten Ein-
zelteile,

Fig. 3 eine Darstellung der Rückseite der in Fig. 2 ge-
zeigten Vorrichtung,

Fig. 4 einen Querschnitt durch die in Fig. 2 gezeigte
Vorrichtung,

Fig. 5 eine Draufsicht auf die in Fig. 4 dargestellte Vor-
richtung und

Fig. 6 einen Längsschnitt durch die in Fig. 5 ersichtli-
che Vorrichtung.

[0014] Die Figuren 1 bis 6 zeigen die erfindungsge-
mässe Vorrichtung 1 mit den notwendigen Einzelteilen
sowie an einem Fensterladen montiert.
Figur 1 zeigt die für die Vorrichtung 1 notwendigen Ein-
zelteile und auszugsweise ein einen Randbereich einen
Rahmenteil eines Fensterladens bildendes Hohlprofil 2,
vorzugsweise aus Aluminium sowie eine Abdeckung 3
für eine Montagezugangsöffnung 20 an der Rückseite
des Hohlprofils 2 bei geschlossenem Fensterladen, an
dessen Vorderseite die Vorrichtung 1 befestigt ist. Das
warmgefertigte, rechteckige oder quadratische Hohlpro-
fil 2 weist eine der Vorderseite des geschlossenen Fen-
sterladens zugeordnete, in Erstreckungsrichtung des
Hohlprofils 2 oder des Rahmenteils des Fensterladens
verlaufende Ausnehmung 4 auf, die zur Befestigung oder
Arretierung der Vorrichtung 1 resp. zur Höhenverstellung
des in eine für ein Fenster bestimmte Maueröffnung ein-
geschwenkten Fensterladens vorgesehen ist.
Zur senkrechten und horizontalen Verstellung eines Fen-
sterladens sind wenigstens zwei Vorrichtungen 1 vorge-
sehen, die in gegenseitigem Abstand an einer nicht dar-
gestellten senkrechten Schwenkachse angeordnet sind.
Die Schwenkachse bilden zwei mit gleichem Abstand wie
die Vorrichtungen 1 an dem Fensterladen an der Seite
der Maueröffnung in dem Mauerwerk befestigte Kloben
(nicht dargestellt), an denen ein Fensterladen einge-
hängt ist.
Bei einem aus mehreren Ladenelementen resp. Flügel-
elementen bestehenden Fensterladen können erstere
mit Kloben zum Einhängen weiterer Ladenelemente mit-
tels Vorrichtung 1 -wie vorgeschlagen- versehen sein.

Kloben und ein senkrecht und horizontal an einem Fen-
sterladen verstell- und feststellbares Drehband 5 bilden
ein Scharnier, wozu an dem Kloben ein hochstehender,
nach der Schwenkachse ausgerichteter Zapfen zum Auf-
stecken der Vorrichtung 1 resp. des Fensterladens in ei-
ne bestimmte Höhe vorgesehen ist. Drehbandseitig ist
hierfür eine Lagerbüchse 6 vorgesehen, die bei aufge-
steckter Vorrichtung 1 den Zapfen schwenkbar umgibt.
Zur horizontalen Verstellung des mit dem Fensterladen
verbundenen Drehbandes 5 besitzt dieses zwei horizon-
tal ausgerichtete, sich längserstreckende parallele
Durchtrittsöffnungen 7, 8, die jeweils von einer Befesti-
gungsschraube 9, 10 durchsetzt werden. Die Verwen-
dung jeweils zweier Durchtrittsöffnungen 7, 8 und Befe-
stigungsschrauben 9, 10 verhindert ein Verdrehen der
betroffenen Teile der Vorrichtung 1 an einem Fensterla-
den weitgehend.
Die Vorrichtung 1 besteht weiterhin aus einer Halterung
11, die das Drehband überbrückt und zur Bildung einer
Führungsanordnung eine das Drehband 5 verstell- resp.
verschiebbar aufnehmende Führungsnut 12 aufweist,
deren Tiefe vorzugsweise geringer ist, als die Dicke des
an der Aussenseite des Hohlprofils 2 anliegenden Dreh-
bandes 5. Im Abstand der Durchtrittsöffnungen 7,8 des
Drehbandes 5 weist die Halterung 11 im Nutbereich zur
Durchsetzung der Befestigungsschrauben 9, 10 be-
stimmte Oeffnungen 13, 14 auf. Die Durchsetzöffnungen
13, 14 für die Befestigungsschrauben 9, 10 sind bei-
spielsweise mehreckig, vorzugsweise quadratisch aus-
gebildet, so dass die Befestigungsschrauben 9, 10 -bei-
spielsweise handelsübliche Schlossschrauben- unter-
halb ihrer Schraubenköpfe mit einem zumindest den
Führungsnutboden durchsetzenden quadratischen
Schaftquerschnitt versehen sind, der ein Verdrehen der
Befestigungsschrauben 9, 10 als Hilfe bei der Montage
resp. dem Festschrauben der Vorrichtung 1 an einem
eingehängten Fensterladen mittels auf den Gewinde-
schaft der Befestigungsschraube 9, 10 (von der Rück-
seite des Fensterladens) aufgeschraubten Schrauben-
muttern 15, 16 -ohne Inanspruchnahme einer zusätzli-
chen personellen Montagehilfe- verhindert.
Eine Rückhalterung an der Vorrichtung 1 bildet ein in der
Ausnehmung 4 formschlüssig geführter Schieber 17, der
zwei im Abstand der Durchtrittsöffnungen 7, 8 oder der
Durchsetzöffnungen 13, 14 für die durchdringenden Be-
festigungsschrauben 9, 10 angeordnete Oeffnungen 18,
19 aufweist. Auf die von der Seite der Vorrichtung 1 in
das Hohlprofil 2 ragenden Gewindeabschnitte der Befe-
stigungsschrauben 9, 10 wird jeweils eine Schrauben-
mutter 15, 16 gedreht und in Schraubverbindung mit dem
an der Innenwand anstehenden Schieber 17 in Anlage
gebracht, derart, dass das Drehband 5 unter Reibungs-
schluss durch die Halterung 11 und Rückhalterung an
die Vorderseite des Fensterladens resp. das Hohlprofil
2 gepresst wird.
Im dargestellten Ausführungsbeispiel weist das zur Be-
festigung der Vorrichtung 1 bestimmte Hohlprofil 2 auf
der gegenüberliegenden Seite eine Montagezugangsöff-
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nung 20 zur Durchführung eines Werkzeuges auf, die
mit der Abdeckung 3 verschlossen werden kann.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zur schwenkbaren Befestigung eines
Fensterladens oder-flügels, eines Deckels, einer Tü-
re oder dgl. zum Oeffnen und Verschliessen einer
vorzugweise rechteckigen Maueröffnung, beste-
hend aus mindestens zwei an einer Schwenkachse
beabstandeten, an einem die Maueröffnung wenig-
stens teilweise einfassenden Mauerwerk oder an ei-
nem Laden- resp. Flügelelement eines mehrteiligen
Fensterladens befestigten Kloben und einem jeweils
mit einem Kloben ein Schamier bildend, schwenkbar
gelagerten und mit dem Fensterladen verbundenen
Drehband (5), das an einem freien Ende eine auf
einen nach der Schwenkachse ausgerichteten Zap-
fen des Klobens aufsteckbare Lagerbüchse (6) auf-
weist, wobei der Fensterladen jeweils an einem
Drehband (5) parallel zu der durch die Scharniere
gebildeten Schwenkachse und senkrecht zu dieser
verstell- und feststellbar ist sowie wenigstens eine
zur rechtwinkligen Verstellung bezüglich Schwenk-
achse sich in Verstellrichtung längserstreckende
Durchtrittsöffnung aufweist, und aus jeweils einer,
ein Drehband (5) etwa rechtwinklig überbrückenden,
an einem die Schwenkachse aufweisenden, durch
ein Hohlprofil (2) ausgebildeten Randbereich des
Fensterladens angeordneten Halterung (11), die in
einer zur Höhenverstellung des Fensterladens vor-
gesehenen, sich senkrecht in der zugewandten
Wand des Hohlprofils (2) erstreckenden Ausneh-
mung (4) verstellbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die mit dem Drehband (5) eine Führungsan-
ordnung bildende Halterung (11) durch zwei zumin-
dest die Halterung (11) gegenüber dem Drehband
(5) verdrehfest und Durchtrittsöffnungen (7, 8) des
Drehbandes (5) durchsetzende Befestigungs-
schrauben (9, 10) mittels Schraubenmuttern (15, 16)
mit einem in der Ausnehmung (4) des Hohlprofils (2)
formschlüssig geführten Schieber (12) fest ver-
schraubt sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungsanordnung durch eine
in der Halterung (11) angeordnete, dem Drehband
(5) zur horizontalen Verstellung des Fensterladens
zugeordnete Führungsnut (12) ausgebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Tiefe der Führungsnut (12) vor-
zugsweise geringer als die Dicke des geführten
Drehbandes (5) ausgebildet ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-

schrauben (9, 10) unterhalb des Schraubenkopfes
einen mehreckigen, vorzugsweise quadratischen
Schraubenschaftquerschnitt aufweisen und die Hal-
terung (11) im Bereich der Führungsnut (12) mit
dementsprechend mehreckigen Durchsetzöffnun-
gen (13, 14) ausgebildet sind.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Hohlprofil (2) des
Fensterrahmens an der der Aunehmung (4) gegen-
überliegenden Wand eine Montagezugangsöffnung
(20) aufweist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Montagezugangsöffnung (20)
durch eine einsteckbare Abdeckung (3) ver-
schliessbar ist.
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